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Das Ziel des Projekts ist es ein System zur Erfassung und Bearbeitung von Fehlerberiten
(BTT¹) und Kundenanfragen (CR²) zu saffen, das mehrere Anforderungen erfüllt:

Dezentralisierung: Das System muss dezentralisiert sein. Für den Datenaustaus zwisen
mehreren Anwendern und die Datenablage gibt es mehrere Server. Für den einzelnen Anwender
muss es aber irrelevant sein, zu welem dieser Server er verbunden ist. Die Zusammenarbeit
muss mögli sein. Zusätzli müssen alle Aktionen au offline durführbar sein. Die offline
durgeführten Änderungen lassen si dann zu einem späteren Zeitpunkt mit einem Server syn-
ronisieren. Diese Forderung wird dur den Einsatz der Plaform Lotus Notes/Lotus Domino
umgesetzt.

Anwenderklassen: Die Anwender werden in interne und externe Anwender unterteilt. In-
terne Anwender sind jene, die alle Zugriffsrete auf das System haben. Da das System in Lo-
tus Notes umgesetzt wird, müssen die internen Anwender au zumindest Zugriff auf einen Lo-
tus Notes Client haben. Zur Synronisierung muss der Zugriff auf einen Lotus Domino Server
mögli sein. Externe Anwender haben nur begrenzte Zugriffsrete auf das System. Dafür
brauen sie aber keinen direkten Zugriff auf einen Lotus Notes Client. Sie können das System
über ein Webinterface verwenden. Das setzt natürli eine permanente Verbindung zum Lotus
Domino Server voraus. Die Zugriffsberetigungen dieser Anwendergruppe werden dur ein
feingranulares Beretigungssystem bestimmt, weles von internen Anwendern verwaltet wird.

Integration: Das System integriert si in das Arbeitsmodell der Firma Salzburger Banken So-
ware³ (SBS). Hierfür muss den Anforderungen des von SBS geforderten alitätsmanagement
Systems (QMS) und den Anforderungen der Mitarbeiter entsproen werden.

¹Bug Traing Tiet
²Customer Request
³Homepage: http://www.sbs.co.at
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